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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 2

FSK Vollmarshausen 1897 : FSK Lohfelden IV 
Freitag, 09.12.2022, 20:30 Uhr

Rode und Staschull und Hatzfeld in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen die FSK Lohfelden IV hat die FSK Vollmarshausen 1897 am Freitag
in weniger als 90 Minuten zwei Punkte in der Herren 3. Kreisklasse Gruppe 2 gesammelt. Bei der
FSK Lohfelden IV lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 27:6 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Spielentscheidend in
diesem recht schnell beendeten Match war allen voran das obere Paarkreuz.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen Rode / Klamt ihren
Gegnern Wernhardt / Schwandt beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Staschull / Hatzfeld überzeugten im Match gegen
Kschischan / Jonson, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Nach den ersten Doppeln standen sich nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0
gegenüber. Das Einzel zwischen Frank Rode und Martin Jonson endete mit einem hart erarbeiteten
3:2-Erfolg für den Gastgeber. Nicht einen Satzgewinn überließ Wolfgang Staschull seinem Gegner
Ralf Kschischan beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:0 an der
Reihe. Beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Alexander Schwandt zeigte Peter Hatzfeld
seinem Gegner die Grenzen auf. Passende spielerische Mittel hatte daraufhin Norbert Klamt letztlich
parat, um sich gegen Carsten Wernhardt durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Mit dem Sieg
in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die
weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler der FSK Vollmarshausen
1897 und der FSK Lohfelden IV in die Box. Frank Rode machte mit Ralf Kschischan beim 3:0 recht
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Wolfgang Staschull
machte mit Martin Jonson beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Peter
Hatzfeld hatte im Einzel gegen Carsten Wernhardt am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 9:0. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Norbert Klamt gegen Alexander
Schwandt, obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen
konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für
die FSK Vollmarshausen 1897 die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für die FSK Vollmarshausen 1897 nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen die FSK Vollmarshausen 1897 III am 13.01.2023 möglichst erneut
positiv zu gestalten. Das Team der FSK Lohfelden IV wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel
am 28.01.2023 gegen den TTC St. Ottilien 1972 erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 FSK Vollmarshausen 1897

Doppel: Rode / Klamt 1:0, Staschull / Hatzfeld 1:0 
Einzel: F. Rode 2:0, W. Staschull 2:0, P. Hatzfeld 2:0, N. Klamt 1:1 

 FSK Lohfelden IV
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Doppel: Wernhardt / Schwandt 0:1, Kschischan / Jonson 0:1 
Einzel: R. Kschischan 0:2, M. Jonson 0:2, C. Wernhardt 0:2, A. Schwandt 1:1


